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Wahrend sowohl die funktionale Gewaltenteilung als auch der
foderative Staatsaufbau zu den unangefochtenen Grundprinzipien des
demokratischen Deutschland zahlen, wird die vertikale
Kompetenzausstattung der Gebietskorperschaften regelmaßig kritisch
diskutiert. Politik nach dem Subsidiaritatsprinzip erfahrt insbesondere
seit dem (Maastricht-) Vertrag uber die Europaische Union eine
Renaissance und wird zunehmend auch von okonomischen
Effizienzuberlegungen geleitet. -- Der Autor zeigt in der vorliegenden
Arbeit mit Hilfe eines theoretisch und empirisch unterstutzten
Ansatzes, daß organisatorische


